
Willkommen zu unserem

Meuten-Montag



Meuten-Montag-Zitat

„Optimismus ist eine Form 
des Mutes, die Vertrauen 
in Andere gibt und zum 
Erfolg führt“

~ Robert Baden-Powell



DIY für heute
Upcycling Zahnputzbecher



DIY Zahnputzbecher

Material: Plastikflasche, 
Schere, weiße Farbe, 
schwarzer Edding
Anleitung:
1. Schneide deine Flasche 
mit der Schere in der 
Mitte durch.
2. Male die untere Hälfte 
der Flache weiß an.
3. Wenn die Flasche 
getrocknet ist malst du ihr 
ein Gesicht.
4. Stelle deine Zahnbürste 
und Zahnpasta in den 
Becher und du bist fertig.



Hier nochmal das Ergebnis



Käse Kästchen Spiel

Material: Stift und ein 
karierten Papier
Ziel des Spiels:
Es geht darum, möglichst 
viele Kästchen zu erobern. 
Ein Kästchen wird 
erobert, wenn die vierte
Wand (Seitenkante) 
platziert wird. In jedem 
Zug kannst du eine Wand 
setzen. Wenn du ein
Kästchen erobert hast, 
musst du gleich noch 
einen Zug machen - und 
kannst so vielleicht
gleich ein weiteres 
Kästchen bekommen.



Wenn alle Wände gesetzt 
sind, ist das Spiel zu Ende.
Derjenige, der am meisten 
Kästchen erobert hat, ist der 
Gewinner des Spiels.
Anleitung:
Wenn du am Zug bist, 
musst du eine Wand setzen. 
Zeichne dazu auf eine 
horizontale oder
vertikale Linie, wo noch 
keine ist.
-> Sobald alle vier Wände 
eines Kästchens (d. h. alle 
vier Seiten eines Quadrats) 
platziert wurden, gehört das 
Kästchen demjenigen, der 
die letzte Wand gesetzt hat. 
Nach einer Anzahl von 
Zügen kann das Spielbrett 
wie folgt aussehen:



Spielende: Rechnet 
anschließend, wer mehr 
volle Kästchen verbunden 
hat!



Unsere Geschichte für heute:

Mama und das rote Kleid

„Am liebsten probiere ich 
Mamas Kleider an, wenn sie 
nicht da ist.“ „Das spielte ich 

auch gerne. Aber jetzt lebe ich 
mit meinem Papa allein. Aber in 
seiner Werkstatt gibt es immer 
was zu entdecken. Hast du was, 

was du am liebsten anpro-
bierst?“ So unterhalten sich 

Anna und Louise, nachdem sie 
auf ihrem Lieblingsbaum, jede 
ihren Ast erklommen haben. 

Anna antwortet: „Ja. Mama hat 
so ein rotes Sommerkleid. Darin 

sah sie wunderschön aus. 
Ich verstehe gar nicht, warum 

sie es nicht mehr trägt. 
Jedenfalls hat sie es seit der 

Scheidung nicht mehr 
angehabt. Nur noch schwarz, 

manchmal lila...“ 



„Ich finde deine Mama echt 
hübsch... auch ziemlich cool.“ 

„Ich bin gern bei dir und deinem 
Papa. Der hat manchmal ganz 

verrückte Ideen.“ Dann 
schwiegen die beiden Mädchen 
eine Weile und schaukelten mit 

den Beinen. Mit einem Mal 
meinte Louise mit einem 
Lächeln, das Anna sofort 

ansteckte: „Wollen wir uns für 
Samstag, 11:00 Uhr verabreden 

und in den Trampolin Park 
gehen? Mein Papa hat so was 
angedeutet.“ - „Ich glaub, ich 

könnte meine Mama überreden. 
Sie kann mir eh nichts 

abschlagen“. Louise konnte 
tatsächlich ihren Vater noch 
am selben Abend überreden,  

zwei Plätze für 11 Uhr am 
Samstag zu reservieren. Auch 
Anna gelang es ihre Mutter vor 
den Laptop zu setzen und zwei 

Plätze für 11 Uhr am Samstag zu 
reservieren.



Ziemlich gehetzt kamen zuerst 
Anna und ihre Mama an. Sie 

schob Anna in die 
Umkleidekabine. Eher ruhig 

und routiniert betreten Louise 
und ihr Papa die Halle, zeigen 

ihre Eintrittskarten und gehen 
zur Umkleidekabine. Von dort 
bereits auf dem Rückweg sind 

Anna und ihre Mama. 
Die beiden Mädchen begrüßten 
sich herzlich, halten sich an den 

Armen fest und hopsen. Die 
beiden Erwachsenen schauen 
irritiert erst auf ihre Mädchen, 
dann sich an und begrüßen sich 
freundlich. „Komm Louise, wir 

wollen uns warm hopsen.“. 
Anna schnappt Louises Hand 

und beide laufen los. Die 
Erwachsenen hinterher. 

„Komm Anna, hops mir nach!“ 
ruft Louise und los geht es. „Oh 

komm, lass uns in diesem 
Parcour um die Wette laufen!“



„Du gegen mich?“ „Ja. Dann ich 
gegen Mama!“ „Dann ich gegen 
Papa.“ „Und dann ich gegen 
deinen Papa, oder was?“-
„Mädchen. Das könnt ihr 
vergessen! Nicht so schnell!“ 
Aber das hörte keiner. „Oh ja.“ 
ruft Anna. „coole Idee.“ sagt 
Louise. „oh je.“ Sagt René. „och 
nö.“ sagt Nadine. Aber beide 
Erwachsene mussten lachen 
und selbstverständlich machen 
sie den Spaß mit. Und los geht 
es. Anna gewinnt gegen Louise. 
Nadine gegen Anna. Louise 
gegen René. Nadine und René 
waren lang auf gleicher Höhe, 
lachten dabei die ganze Strecke. 
Um Armeslänge war René 
schneller am Buzzer. Beide 
völlig aus der Puste 
verabschiedeten sich erstmal 
von den Mädchen und suchten 
sich eine gemütliche Matte. 
„Anna, wir sind da drüben.“ 
sagte Nadine…



…und zeigte hinter sich auf 
einen unbesetzten 
Ruhebereich. Anna und Louise 
beobachteten, wie sich die alten 
hinsetzten und die ganze Zeit 
vertieft in ein Gespräch waren. 
Nadine strich sich die Haare 
zurück. René redete mit Armen 
und Beinen. Die beiden jungen 
verdrehten die Augen und 
suchten sich ein paar 
Trampoline in der Nähe aus. Sie 
gingen immer wieder zur 
Trinkflasche, die bei Nadine 
stand. Ansonsten waren sie 
beschäftigt. Als die Zeit 
abgelaufen war, gingen alle vier 
zusammen Mittagessen und 
schmiedeten Pläne für das 
nächste gemeinsame 
Wochenende. Als Anna zur 
folgenden gemeinsamen Zeit 
wieder bei ihrer Mutter ist, 
trägt Nadine das rote Kleid.
~ von Juditha.



Schön, dass ihr heute 
dabei ward. 

Bis zum nächsten 
Meuten-Montag.

Wir freuen uns auf Euch


